
Besprechungen

Es ISt hervorzuhebén, daß offenbar nicht CASTRIES, Duc de Mirabeay. Das Drama AtGC
annımmt, daß Konstantin-Kirill 1n Rom SA politischen Genies. Übers VO Sıgrid Stahl-
Bischof geweiht worden sel1. Dadurch unterschei- INann. Stuttgart: Kohlhammer 1963 476
det sich VO  ; vielen südslawischen Historikern. Lw 24,50
Es gelingt ihm auch, dıe hıs ZU Außersten VOCOTI- Der erft beginnt seine wirklich dramatisch
wirrten Zustände der 7zweıten Hälfte des I.l lebendige Lebensbeschreibung Mirabeaus mı1ıt
Jahrhunderts, während un inmitten derer sıch einem gveschichtsphilosophischen Problem: Sınd

A I TV TE OD
die beiden Brüder Eerst gemeinsam un ann die Massen der Völker NUur der Lehm, der Ton,

AaUS dem die Großen der Geschichte die ZeıtalterMethod alleın 1n Rom bewegten, halbwegs durch-
sicht1g darzustellen. Be1 der Beurteilung der Wır- tormen der 1St umgekehrt 5 dafß die S1'  f
CNn in Konstantinopel ZUT elt der wel Patrı- baren Lenker der Ereignisse 11UTE das Sprachrohr,
archate des Patriarchen Photius erkennt einen die Verkörperung, die Darstellung des Gen1us

e1nes Volkes der des Massenwillens der desgroßen Teil der Forschungen des bedeutenden
Hiıstorikers Dovrnik d doch berichtet Zeıtgeistes sind?

Auft Mirabeau angewandt mu{fß mMa  a} wohlber diesen hiınaus VO  - Streitigkeiten 7zwiıischen
Konstantin-Kirıill un Photius, die wichtig nNn, dafß de Castrıes diese rage dem gebote-
se1in scheinen. nen Stoff nach mit „weder-noch“, DZW. sowohl-

Grivec hat übersehen, da{fß die deutschen Ka- als auch“ beantwortet.
M., der geborene Aristokrat, wird durch denrolinger VO: Regensburg AUusSs un nıcht 11UTE die

Bischöfe VOI Passau, Freising un Salzburg 1n Widerstand die brutale Erziehung se1nes
„aufgeklärten“ Vaters und dıe eben durch deneiner fast klassıschen „damnatıo memor124e“

alles, W as VOT ıhnen SCWESCH war, übersahen Vater ihn eingesetzten Druckmiuittel einer
aristokratischen Gesellschaft un einer absolu-und siıch mi1t fast „kaiserlich-römischer“ Sıcher-

eIt die Herrschaft 1m Osten un: Südosten - ten Monarchie ZU Anführer die beste-
hende Ordnung. Früh beginnt siıttenlossprachen. In diesen lan paßten die slawisch-

byzantınischen Brüder ebenso wen12 hiıneıin W 1E leben, grundsätzlich ıcht sıttenloser als se1ıne
Standesgenossen, ber 1mM Ausma{fß S1e übertret-die ftrüheren Agilolfinger. Es kommt M1r auch

mutig VOT anzunehmen, da{fß Method in fend, wobei die Frage bleibt, inwieweıt diese
Hemmungslosigkeit Ursache, inw1ıeweıit S1e dieder Agilolfinger-Abtei Niederaltaich als Getan-

geweilt hätte:;: doch ann INa  w} wohl Mit Folge der Anfeindung und harten Unterdrük-
kung iSt, die iıhm wiıidertährt.Grivec und Ziegler-München annehmen, dafß

lange Zeıt 1n Ellwangen eingeschlossen BC- Wıe dem auch sel, ISt auf der Bahn der
sel. Empörung. Sıe rschöpft siıch zunächst ın Einzel-

In dem Abschnitt, 1n dem VO  e} dem Fort- aktionen. Eınıige seiner flammenden Protest-
schriften zünden jedo: iın Sanz Frankreich. Inleben des lateinischen Rıtus 1n olawischer Spra-

che 1M Ost-miıtteleuropäischen Raum spricht, ihnen 1St Erreger der Revolution. ber n1e-
mals hätten sS1e allein das olk A Sturm ufscheint M1ır die verdienstvollen Studien VO  —

Lanckoronska ber die Spuren einer kirchlichen das Bestehende veranla{fßt un auf den Wel-
enkamm der Geschichte Es WAar viel-Urganisation dieses Rıtus nördlıch der Karpa-

then 1m heutigen Südpolen nıcht richtig be- mehr > daß die zZzu msturz heranreıitende
Gärung 1n der tranzösischen Gesellschaft ndwerten Sie tühren bedeutsamen Ergebnissen.

Ebenso scheint mMır der Abschnitt ber das der Volkstribun Mirabeau einander 1m rechten
Augenblick gefunden haben Es 1St ihm freilichFresko-Bild 1n der Vorhalle der Peribleptos-

kirche 1n Ohrid im slawıschen Mazedonien, das n1ıe gelungen, die aufwärts treibenden Krifte ın
seine Gewalt bekommen; War schließlichdie Verse Matth 1 18 ZUT Primatverheißung doch mehr Diener als Herr der Revolution.Petri ıllustriert, nıcht recht den iıkonographi- Das ug reilıch Frankreich ZU Unheil AUS.schen Gegebenheiten entsprechen. betrach- Denn ausschweitend 1n seinem Priıvar-tet allerdings uch mehr die linguistische Form leben WAar, gemäfßsigt seine politischendes beigefügten 'Textes. Ziele; erstrebte eın Könıgtum mi1t verfas-Das vorliegende Buch 1St hne Zweıtel eın sungsmäßig begrenzter Macht, eLW2 ach engli-wertvoller, sehr lesenswerter Beitrag ZU Stu- schem Muster, und sah die besondere Ehre der1l1um der kiriıllo-methodianischen Fragen. Volkserhebung darin, dafß S1€e nıcht auf Blut und
Iränen autbaue. „ES soll Frankreich un unsAÄmmann SJ
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elbst ZU des,hme gereichen, dies große
evolution die Menschheit weder Frevel noch des Fotos, der Bıldw rbung, 6S mes und

Tränen kostet. (241). M. hatte das Glück Zu des Feruschens Auf Grund seiner Fachkennt-
sterben, bevor seın Iraum grausam Zzerstört nısse kommt Z ausgeglichenem Urteil Un
wurde. treffenden Ratschlägen. Er meıint: „Die Her-Klenk S4

ausforderung der N Mıterzieher be-
steht letztlich in der Beunruhigung unseres Ge-

Bleistein ST1issens“ (43).
Publizistik

HERLE, Roman: Die Seligkeit. ıcht und
x Dunkel des Films Wien-München: Herold4  RC Schallplatten1962 746 14,50

Herle hat, VOT allem 1n der kulturpolitischen Ost-LıiturglienWochenzeitung „Dıie Furche“ (Wıen), mehr als
Filmkritiken geschrieben. Aus dieser

langjährigen lebensnahen Begegnung mi1ıt dem Russische Kloster-Vesper, Monastere Benedietin
Fiılm 1St dieses verständnisvolle Bu heraus- Chevetogne, hor der Mönche der Benediktiner-

gewachsen. Es bietet, in einem eichten Stil Ver-
abte1 Chevetogne/Belgien, Leiıtung P. Baer OSB
Stilistische un lıturgische Ausbildung: Johanntafßt, nıcht 1Ur eıne kurze Geschichte des Films,
VO  w} Gardener; 1n der Reihe „Musıica SACTA:,;sondern ebenso treftende Ausführungen Zr

V Klangarchiv für Kirchenmusik, Schwann,
E Frage des relig1ösen Films, des Priesterfilms, Düsseldorf, AMS 64 Stereo compatibel (30 Cm),des Filmstars un: der Erotisierung des Films 24,—,In „Schattenrissen“ werden Lebensbilder be- Das Repertoire VO Platten mıiıt ostkirchlicherkannter Filmproduzenten, WI1e des Osterreichers Musik erhielt durch den Schwann-Verlag, Düs-Sascha Kolowrat, Walt Disneys un: Rene seldort eine wertvolle Bereicherung. VorliegendeClairs, großer Filmschauspieler, WI1e Henny Aufnahme gehört 7zweifellos den besten nd

Portens, Maurıce Chevaliers un Clark Gables eindruckvollsten, die WIr bıs heute besitzen.
entworfen. Der Verfasser betrachtet das Phä- Johann VO  3 Gardener, einer der hervorragend-nOmMen Film nıcht 11UT als Kulturkritiker, SOIM1-

sSten Kenner orthodoxer Kirchenmusik, ehemalsdern Vor allem als Christ. Er sieht hier seine Bischof, hat den hor des Unionsklosters VvVon
Aufgabe, gemäfiß den päpstlichen Filmenzykli- Chevetogne/Belgien MIt viel Liebe un Sorgfaltken „Vigilantı ura  «“ un „Miıranda prorsus”. einstudiert. Wır hören eEINE fast vollständig st1il-
Er Sagl VO  3 siıch „Am häufigsten ber kehrt echte russische Kloster-Vesper, den Eerstien eıl der

der Vorwurf wieder, iıch theologisiere den
SsSOgENANNTEN „Nachtwache“ (WsenoschtschnojeFılm, ıch taute eın Heidenkind, das VO  - (Gott

nıchts wıssen könne un: wolle Tatsächlich bın bdenie), 1n meisterhafter Interpretation, die
nıcht 388598 die musikalische, sondern auch die

iıch Ahnliches bemüht und kann nıchts Eh- liturgische Seite dieser Abendliturgie ze1gt.renrühriges darın erblicken“ Manche Der russische Klostergesang unterscheidet sich
Standpunkte, besonders auch Deutschland

Sal wesentlich Vom Typus des russischen Kathe-
yvegenüber (121; 140) sind sehr Öösterreichis dralen- un: Pfarrkirchengesanges, seın Charak-Gx  R  S gefärbt un bringen eiınen S BB Schmunzeln. teristikum 1St das Sıngen nach dem Kanonar-
Das Buch 1St nıcht DUr lehrreich; esS 1St ine 11 - chen: dieser singt die Texte der Proprien (Sti-

Aa teressante Lektüre. Bleistein SJ chira nd Hymnen) Zzeilenweise em hor VOoT,
souffliert S1E ıhm LONO, und hernach w1e-
derholt der hor alle Textphrasen. Es wird VOI-

KEMPE, Fritz: Die 7} Miterzieher wiegend nach den traditionellen Mustermelodien
Jugend München: Don Bosco Verlag 1963 der cht Kirchentöne (echoi, olasy) stilistisch
Kart. 280 einheitlich > und War auswendig.

Kempe, bekannt durch seıne Mitarbeit in Komponierte Gesange werden dabe1 1Ur selten
verwendet. Die Psalmodien werden VO  - einemremıen der Filmkunde un Fotografie, be-

trachtet VOT allem der Rücksicht des Lektor ausgeführt. Die 1er interpretierten
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